
F 

Künstlerinnen und Künstler hierzulande also aul'ihr Recht 

pochen und eine angemessene llepräsentationi in <ihrer> 

Institution fordern, dann ist das nicht ruin' eine Tradition, 

sondern - in vielen Füllen 	uill  

mit juristischer Grundla,', 

Platz einfordern 	Es li: ' 	' i 	ii! I 	 'ii ;‚ ‚/«‚' 

etwas irritiert, mit welcher Selbstvei-stämudliclikeit tijl' 

Künstler Eingang in die Institutionen forderten, erzälull 

Sabine Schaschl. I)ie Direktorin vom Kunsthaus Rasellanud 

führt aus, dass es in Österreich, wo sie herkommt, nichts 

Vergleichbares gäbe. Dem lokalen Kuustschaflitn würde 

höchstens punktuell Aufmerksamkeit geschenkt. l)ie 1998 

von der Kunsthalle Wien verantwortete Ausstellung debt 

und arbeitet in Wien> folge letztlich aber denselben An-

sprüchen wie die Schweizer Jahresausstellungen. Scluasclul 

hat die Vor-teile des hiesigen Formates kennen und schät-

zen gelernt: <Jahresausstellungen sind eine grossartige 

Sache,> Auch deshalb, weil sie sich beim .Jurieren einem 

umfassenden Überblick über das Schaffen der lokalen 

Szene verschaffen könne. Es gibt Dossiers, die kennt sie 

inzwischen sehr gut. So kommt es, dass sie bezüglich der 

CHRISTIAN FRIEDRICH 
Mechanical Truth, 2005, Regionale 7 
Kunsthaus Baselland 

auch Mitglieder der beteiligten 
Kunstvereine zugelassen. 
www. regionales. riet 

Kunsthalle. Bern: <Weihnachts-
ausstellung>, 22.i2. his 20,1 

Findet jedes ‚Jahr statt. Kunst-

schaffende mit einem klarer Bern-
bezug bewerben sich limit einem 
Dossier. www,kunsthal[e-bern.ch 

Centre PasqmiArt, Biel: (Weih-
nachtsausstellung 

Weih-
muaclitsausstellung des Kunst-
vereins Hieb, 16.i2. bis 13.!. 

Findet jedes ‚Jahr statt. Wer 
tut itniacheiu will, sollte einen 
klaren Bezug zur Region Biel 

haben umuti zudem Mitglied i iii 
Kunstverein Biel sein 
www.pasqutirt.m:h 

Bündner Kunstmuseum Chur: 
.lahresa.usstelhiing. 
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CLAUDIA S P 1 N ELLI Die Monate Dezember und Januar 

sind hierzulande oft dem lokalen Kunstschaffen gewidmet. Auf 

dem Programm der Institutionen steht die Jahresausstellung. 

Diese ist ein spezielles Format, welches das Besondere pflegt 

und Nachbarschaft oft als wichtiger einschätzt als künstlerische 

Qualität. Nicht nur der Innovation, auch dem Skurrilen wird - je 

nach Institution — viel Platz eingeräumt. 

Eine grossartige Sache 
Jahresausstellungen 

Aargauer Kiinsi.Ii>tus Aarau: <'l'op of Central Switzerland>: Der 'Eitel der jüngsten Aus- 
(Auswahl 07 - Jahresausstellung stellung im Kunstmuseum Luzern könnte auf dem Portfolio 
der Aargauer Künstlerinnen 

einer Versicherungsgesellschaft oder eines Dienstleistungs- 
011(1 Künstler>, 	I 	12. his 6.1 

Findet jedes ‚Jahr statt. konzerns stehen, Prägedruck auf Hochglanz. Tatsächlich 

KilrisLschaIThn(le nut Aargauer gibt man sich in der lnnerschweiz trotz lokaler Perspektive 
Being bewerben sich toil ethel!i ehrgeizig und will zeigen, was der <heimische Boden> her- 
Dossier. 2004 wurden erstmals 

vorgebracht hat. Nachdem es sich in den letzten Jahren 
(lie 	ah resausstelluimg der 

Aargauer Kiinstlerintim'n iinml eingespielt hat, dass es vor allem junge, noch nicht etab- 

Kiitmsilmtr und die Kunstkredit- lierte Künstler sind, die an Jahresausstellungen teilneh- 
ausstellung mies Aargauer Kura- men, hat man in Luzern für einmal den Spiess umgedreht 
tori (11115 i.hISiLl1i niengehegt. Zwei ii rid zeigt die Besten rind F rfolgrei chsten 	Auf der Aus- 
Jurys bestimmen unabhängig 
vmmneimmamider die an der Ausstel- stellurigshste stehen Namen Wie Reruiy Markowitsch, Bessie 

lung beteiligten Kunstschaffen- Nager oder Steiner/Lenzlinger. Zur Freude aller liessen 

den. www.ag.ch/kminsthaus  sich sogar Topstars wie tJgo Rondinone oder Urs Lüthi 

auf die Einladung des Museums ein. Gemeinsam mit den- 
Regionale 8): Ausstellungsrau in 

Khingental I Kaskaderikmmnden- 
.. 	-. 

	Künstlern, jenigen Kunstierinnen und Kunstlern, die aufgrund eines 

sator / Kunsthalle / Kunsthaus Bewerbungsdossiers aufgenommen wurden, bestreiten sie 

Baselland / Kunst Raum hlielieii / iiuii eine Ausstellung, die neugierig macht und sicherlich 
lplug.inl Kunst und muie Me- auch auswärtiges Publikum nach Luzern locken wird. 
dien / )'rojektrauni M54, Basel, 

Natürlich habe dieses Projekt, das für einmal die tradi- 
FABIIIKm:ulturii, I legenheini (F); 
Kunsthalle Palazzo, hm tionelle Jahresausstellung ersetzt, einiges 	in kritischen 

Kunsthais 1.6 / Kunstverein Reaktionen ausgelöst, kommentiert Kurator Christoph 
Freiburg /T00 kulturwerk, I .ichtin. 	Befürchtungen, die traditionelle Jahresaiisstel- 
Fremhurg/lJ; Le Quri / Miise(e des 

lung würde nun abgeschafft, hätten aber schnell aus dem 
Beaux-Arts / Villa Steimibtim'h, 
M ulhomise IF); Städtische Galerie 

.. 	 .. 
Weg geräumt werden können, Schliesslich sei das eine 

Staptiehus. Weil an Rhein (1)1 der wenigen Auflagen, denen das Kunstmuseumti Luzern 

24.1 1 . his 3(1.12. in den kommenden ‚Jahren wieder gerne nachkomme. In 
Fmlldetje(les ‚Jahr statt, 

anderen Städten ist das nicht anders: Ob Kunstverein 
Kunslschuallmtiide mit einem 

Bezug zur trinationalmtn Begin ii oder Museum, die Institutionen, die Jahresausstellungen 

Oberrhein bewerben sich mit regelmässig durchführen, sind alle Subventionsempfän- 

(itii'iu 	l)i,',i't' 	tt;smlili'ti 	omi! ger 	Daraus 	m'rgelueiu 	sich. 	lok;mlm' \'et-pfliu'Jilumttgt'n. 	Wenn 

STÖCKERSELIG 	traverser Paris, 

Werken twick lu mug einzelner 	lokaler 	Künstlerinnen 	und revolte, 2006, Installation mit 

Künstler immer bestens informiert ist. Für das Kunst- 
verschiedenen Medien, Foto Stefan 
Meier 0 Kunsthalle Basel, 2006 

haus Baselland, das sich treirdinässig an vorderster Front 

bewegt, ist das essentiell. I s seien fast jedes ‚Jahr zude ui Findet jedes ‚Jahr statt. Kunst- 

Fntd ecku iugen zu machen, meint Schasch I. Letztes Jahr schahli ode mit enueni Bezug 

war das der junge Christian ristian Friedrich. Dieser ttscr bestritt mit 
1.1101 Bimimdnerland bewerben 

. 	. 	
i 	K seinem 	Aultritt an der Regionale m Kunsthaus Baselland 

sich 	mil Werken, die fur das 
aktuelle Schiaffen repräsentativ 

seine erste Ausstell ungsbeteiligu rug in einer Institution. sind. Bei dreidimensionalen 

Dass der Kanton Baselland sogar noch ein Werk ankaufte, Arbeiten entscheidet die Jury 

machte das Junge Künstlerglück endgültig perfekt. ausschliesslich aufgrund von 

lobs uric] l)okunientalioneiu 
www,huendner-kunsi.n itiseu mii. m:h 

Auswählen 	Nun, 	Saluirue 	Scliaschl 	vomit 	Kunsthaus 

Baselland kann sich auch zum Jahreswechsel leisten, Kunsthaus Glarus: Kunstschaf- 

wovon andere Kunstvereine nur träumen: Sie kann aus fen: Ausserordentlich! «,rat- 

dem Vollen einer triruationnlm'ru Region schöl)ren und darf 
wanderung(n). 2.12. his 13.! 

. 
sich 	ohne 	allzu 	grosse 	Angst vor den 	flesse nh.i nients 

Nachdem in den letzten Ja h-
reru nnjnrimtrte Ausstellungen 

Abgewiesener auf (I (' I ö rd er-u rug jur iger und unbekannter organisiert wurden, wird 

Künstlerinnen konzentrieren. I )emuri wenn, wie in Basel seit diesiiial eine einmalige Sonder- 

ein paar Jahrenu üblich. 	4 Institutionen beteiligt sind, die ausstellung eingerichtet, lime 

aus eingereichtenDossiers atiswalilen, dann wird ruuan 
KuimstschalThnden aus der Region 

 
Glarus und dein l.mlhgehiet 

nicht ahgew;ilult., smomdern schliclit.wi'g nicht ausgewihlt, itrdemm 	eittgi't;mmbemt 	sich 	Imtil 
\ViiI 	n;ltl 	‚>Ii 	\\i'Il;e 	;lllH;llIl 	ehi 	hil 	ümmaI 	'llliiIi'li 	Ilichl 'i, 	•l(;t 	1\\;wlr;i 

Kunstschaffen Glarus und Linihgebet. 
-0, 2003, Kunsthaus Glarus, ins Konzept einer der 	14 Ausstellungen passt. 	Dieses 

Foto: Claudia Kock-Mao 
Jahr steigt die Basler Regionale bereits zum acluienu Mal. 

gent> auseinanderzusetzen. Ails Früher, bevor die Situation mit dein regionalen '/tnsam - 

70 vorgeschulageiuen l'rojmtkten menschluss beruhigt wurde, stand (litt Basler Kunsthalle 
wurden 12 zur Realisierung im Fokus. Obwohl flankiert vom 	Kumistliaiis Haselland 
ausgewählt. 

und vorn Ausstellungsraunn Kaserne, s ah man sich über- 
Parallel zur Ausstellung wird 

am 1.12 	12 	ehm Wocluemui'iudi' fordert. Neben dem Platzmangel wurde es auch zuneh- 

der offenen Ateliers organisiert. nirend schwierig, einer Künstlerschaft gerecht zur werden, 

www.kunstluausglarmis.ch  innerhalb derer viele einfach nicht den elitären Kriterien 

international 	ausgerichteter 	Imistitutionuen 	entspreclt'tt 
Kunsthaus I .angeritlual: <S. Rmrgimm - 

Mit der Geburt tier-  Regionalen 	vor bald 	zefi ii Jahr 
Hak' 2()()7/()8>, 29.11. bis 27.2. 

Findet alle 'zwei ‚Jahre statt. hatte man eine fast perfekte Lösung. Der (liii: Kiiti -« 

Bewerben dürfen sich alle schaffende reichen ein Dossier ein. 	Fachjurys aus 	I 
interessierten Kunstschaffenden Institutionen aus der Schweiz, aus Deutschland umuil ii 
nut einem Dossier. 

Frankreich wählen sich itU5 diesem zentralen Ihuo I 	iiui 
www. kunsthauslangenth ah. eh . 

nstle r aus. Falls sich mii eh rere Häuser für den seI hen Künstler 

Mmisde cantonal des beaux arts, Künstler interessieren, wird diskutiert. Ein Konzept, this 

Lausanne: A:crochage [Vaud erstaunlicherweise sehr gut funktioniert. Die Leute sind 
zooS]>. 2.2. bis z.3.zimuS mit der Regionalen zufrieden. 

Nine Weihuivam:tutsaiusstelltmiug 
inn Februar: seit 2oo:3 alljährlich 
;tueli 	in der l'rmii,iisisclttti Resonanz 	Nur, wer klappert deinru st:luoni alte 	14tu'.: 

5i'ti>sii 	ktei'lsi'I::iltLI:ii' 	i:iI lilt jitlill 	tli',' 	CllI'islI)J)lI 	Hchtill 	ln'nti1 	dull 	\l;unittI 



Basler Regionale Konzeptes auf den Punkt: <Früher fuhr 

ich regelmässig nach Basel, urn mich in der Jahresaus-

stellung über das aktuelle Schaffen zu informieren.> Heute 

sei (lies jedoch vollkommen chancenlos. So bahnbrechend 

(las Konzept auch ist, die Regionale sei zu einem internen 

Freignis von Lokale für Lokale geworden. 

Mitarbeiter wollen sehen, was der Kollege deiiri so in seiner 

Freizeit macht. ( ;r()5n1 utter kommen wegen ihren lri kehi 
Eltern wegen ihrer Kinder. Das ist normal und grundsätz-

lich auch in Ordnung. Und doch kann Nadja Schneider, 

scheidende Direkturin vorn Kunstmuseum Glarus, ihre 
I ii ttäusch ung nicht verbergen: Die unjurierten Jahres-

ausstellungen. in G hirns in drei alphabetischen Tranchen 

durchgeführt, ziehen sehr viel Publikum an. Dies bedeute 

aber noch lange nicht, dass diese Leute später zu anderer 

Gelegenheit wieder ins Kunsthaus kämen. Die Gründe, 

sich den kreativen Output von Verwandten und Bekann-

ten anzusehen, sind halt doch ganz andere als das Inte-

resse an der Auseinandersetzung mit aktueller Kunst. 

Auszeichnungen Nun, ob juriert oder wijuriert, an den 

_Jahresaiisstelliittgeii strIlen katrin arrivierte Künstlerin- 

Jahresausstellung 2(X)6 im Kunst-

museum Solothurn. Foto Heinrich 

Brenter, Solothurn 

einem klaren Waadtland bezug 
bewerben sich mit höchstens 
drei Werken, die in den letzten 
beiden Jahren entstanden sind. 
www. beaux-arts.vd.ch  

Ku nslni useuni Luzern: <Top of 
Central Switzerland>, t 5. 12. bis 
17.2. 

Fininalige Sonderausstellung. 
1)ie treditio odIn Jab 

 

lung Zentralschweizer Zetitraischweizer Kunst-
schaffen findet in der Hegel jedes 
Jahr statt. KnnstschatTende mit 
einem Zentralschweizer Bezug 
bewerben sich mit einem 
Bossier. 
www.kunstmuseuniluzern.ch  

Kunstmuseum Oltttn und Stadt-
haus Often: <23. ‚Jahresausstel-
lung>, 2. 12. his (n.m. 

Findet im jährlichen Wechsel 
‚svisch'n tli'ii Kuristvereirien 

Solothurn und Oh: -‚;.rI o 	In 	IN U 	IS 	[it 	-'I I I 	I 	It IS 	tI 	I / 	im 	I' 	[Ill/UI 	/ 	/ 
Olten können such KOlists> liii! als das Format noch 	 hiess und (lie fende mit Abbildungen von 
höchstens sieben Werken bewer- 

.. 
Kunstler einer Stadt alljährlich stolz nut ihren neusten 

ben. Neben einem Bezug zum Werken aufwarteten. Diese Zeiten sind pass(;, der Markt 
Kanton Solothurn berechtigt hat sich professionalisiert und kaum ein Ftablierter isl 
auch die Mitgliederschaft in den auf die Weihnachtsausstellung angewiesen. Schade eigent- 
Kunstvereinen Solothurn rind 

lich: Denn die Szene eines Ortes bildet sich selbst bei Olten sowie der Kunstgesell- 
schaft Grencheni zur Teilnahme. einem quantitativ so umfangreichen Unternehmen wie 
www.kumistvereinoltench, der Basler Regionalen nicht ab. Fine Ausnahme diesbe- 
www.kunstverein-so.ch  zuglich ist das Aargauer Kunsthaus. Der Kurator Stephan 

Kunz ist überzeugt, dass es der museale Rahmen sei, der  Museum zu Allerheiligen, 
Schaffhausen: <Ernte 07>, 

.. 	 .. 
auch Arrivierte wie Hugo Suter regelmassi g zur leilnah- 

mS.mi. bis ô. 	. me motiviere. Ausschlaggebend ist sicherlich auch die 
Firiditt alle zwei Jahre statt. insgesamt gute und freundschal'tliche Atmosphäre, die 

Kurist.schaffenide mit Bezug IAn während Beat Wismers Amtszeit als Direktor inn Aarauer 
Schammausen bewerben sich 

Betrieb herrschte. mit Dossiers. 
www.allerheihigen.ch  Ein Stück weit ist Aarau also eine Ausnahme. In der 

Regel wollen sich arrivierte Künstler keiner Jury stellen 
Kunstmuseum 'I'hun: Ilofstet- und schon gar nicht in Kauf nehmen, ausjuriert zu wer- 
tenstrasse 2007,8. n. bis 13.1. den. Fine Motivation sind jedoch Auszeichnungen, Ver- 

Findet jedes Jahr statt. 
Kunstschaffende mit e ineni 

. 
dienst- oder Leistungspreise, die im Rahmen der Jahres - 

Bezug Bezug zu Thun bewerben sich ausstellung vergeben werden. Dank dent Preis, der bei 
mit emnenn I )ussmer. ihr alle zwei Jahre vergeben würde, niei ni denn auch 
www.kuristnu(iseuinl-thuli(;ln Roswitha Schild, die Präsidentin des Solothu -ner Kunst- 

Kunstmuseum Winterthur: vereins, könne sie mit einer altersinässig ausgewogenen 

<Dezennberausstellung der Künstlerzusannmenstellung rechnen. Die, lokale Künstler- 
Künstlergruppe Winterthur), schaft soll repräsentativ vertreten sein. So ist es Schild 
2. i z. bis 2.i. ein 	zentrales Anliegen, 	dass 	nicht 	allzu 	rigide juriert 

Findet jedes ‚Jahr statt. Kunst- 
wird, Die Leute sollen Freude haben, sagt sie, schrän kt schaffende müssen Mitglied 

der Künstlergruppe Winterthur 
. dann aber doch ein, dass auch sie liii-  <Kirchgememude- 

sein. Zusätzlich werden ails- kunst mit Mandala-hnuplikationemi> (sic!) und Kunusthand- 
wärtige Gäste eingeladen. werkliches nicht zu haben sei. 
www.krnwch und www.kumeuist- 
Ic'rgruppe.ch 

Alles willkommen 	Nun, auf solches und ähnliches W!I I 

Toni Areal, Zürich: <Kunstszene nnan nfl Rahmen der Kunstszerne 07 mi Zürcher 'lou 

2007>. 21.12. bis 6.m. Areal durchaus stossen. Nva Wagner, die städtische Kuil - 
Findet alle drei bis vier ‚Jahre turbeamtin, welche die unjurierte, in] 	l)reijahresrhyl.ti - 

statt. Wird vom l'rasidialdepar- 
mus durchgeführte Ausstellung organisiert, findet ihn's tenuent der Stadt Zürich organi-

siert. Dieses Jahr darf nuitnua- erfrischend 	und 	erfreulich: 	<In 	unserer 	(esellst:hii II 
cheri, wer seit dein n. Januar herrscht überall Wettbewerb. Umso schöner, wenn <s 
201)6 einen festen Wohnsitz in Bereiche gibt, die davon ausgeschlossen sind.> Für diii 
Zurich hat. www.stadt-zuierich.ch  Anlass haben sich 600 Künstler angemeldet. Wer i flU 

Franken Unkostenheitrag bezahlt, ist dabei. Ob Blumeni- 

helgen oder Makrainié. wilde Malerei oder l'iseiuplasti k. 

inn Zürcher Toni-Areal ist alles willkomnueti. Dies wind 

>1 	

1 

auch in Zukunft so bleiben: Die unjurierte Ausstellung, Aargauer Kunstierinnen 

welche die Stadt ininierhin 300.000 Franken kostet, wird 
Werke sort DANIEl SC 

auch in den kommenden Jahren weitergeführt. Nett 4 1l  

len sich auch Institutionen wie Migros Museum, Knit 

halle. die Grafische Sammlung der N'l'l I oder das Knit 

haus alle drei bis vier Jahre tints Lokale kümmern. 

In der grössten Schweizer Stadt mit der lebenidigstei i 

Szene gibt es die traditionsreiche Jahresausstellung also Am to. I - findet im 

nicht. Fin Manko? Zürcher, die sich einer Jury stellen Voltaire in Zurich nito 

wollen, können sich bei den kleineren Kunstvereinen SUHl lU <lust und I-rust des 

i bewerben. Das Kunsthaus Langeuthal zum Beispiel 	st 
Regionalen> statt. Beteiligt situ! 

. 
(,.Ii rato ph I ‚ich tm 	) Kunsteu ii- 

offen für alle. Ganz einiltch deshalb, weil die lokale Lan- seunu Luzerii). Oliver Kicimtuver 
gen thaler Szene viel zu klein  ist, als dass es Sinnt machen (Kunsthalle Winterthur). Fatu ni 

würde, sie regel in ässig auszustellen. Auffällig ist hierbei. Fetzer I Ku nsthaus I .angonihal). 

dass die junge Museuinsdirektorin 	Fanni 	Fetzer trotz 

aktuellem, innovativenu Programm an das Format der 

Jahresausstellung glaubt. Sie betont, wie wichtig es sei, 

das lokale Reziehittigsnietz zu pflegen und zu kultivieren. 

Man kann ihr nur heistimnmnen: Museen stehen eben nicht 
.l,iti<3i,t 	S))Ilid!li 	Ist 	l'tibh,stuil 

- 	 . 	 .. 	
. ;tut'  der (grünen Wiese> und 	Kultur gehört zu einem 

und freie Kuratorin. Stur ulirunihi 

Cur die Weltwuuche. I itrkit I. 
Leben, ii, (las auch in Zeiten der Globalisierung  i mii Lokalen  M oruoioI u.a. 

ptilsi 	tnt.. ns1iirtu'lli(dfrus'suiri clu  


